


Eine Befristung war darauf zu prüfen, ob sie eine

objel<tiv funldionswidige Umgehung des
ge setzlich e n Kü ndig u n g ssch utzes darsfe//f.

Eine solche Umgehung setzt zwingend voraus, dass

ein gesetzlicher Kündigungsschutz überhaupt

besteht (2.8. nicht in Kleinbetriebenl!).
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Keine Umgehung liegt vor, wenn die Befristung

sachlich gerechtfertigt ist.

Die Prüfung, ob eine Umgehung vorliegt entfällt seit

dem 1,1.2001, denn

(1) Die Befistung eines Arbeißverfrages tsf

zulässig, wenn sie durch einen sachlichen Grund

gerechtfeftigtist. ($ 14TzBfG)



Ein sachlicher Grund liegt insbesondere vor' wenn

1. der betriebliche Bedarf an der Arbeitsleistung nur vorilbergehend

bestehl,

2. die Befrisfung im Anschluss an eine Ausbildung oder ein Studium

erfolgt, um den Übergang des Aöeitnehmers in eine

Anschlussbeschäftigung zu erleichtern,

3. der Arbeitnehmer zur Vertretung eines anderen Arbeitnehmers

beschäfrigtwird,

4. die Eigenartder Arbeitsleistung die Befristung rechtfertigt,

5. die Befristung zur Erpmbung erfolgl

6. in der Person des Arbeitnehmers liegende GrÜnde die Befiistung

rechtferligen,

7, der Arbeitnehmer aus Haushaltsmitteln vergütet wird, die

haushaltsrechtlich filr eine befristete Beschäftigung bestimmt sind'

und er enbprechend beschäfligt wird oder

8. die Befristung aufeinem gerichtlichen Vergleich beruht'

Die Befristung wird vereinbart - zwischen

Arbeitgeber und Arbeitnehmer.

Zu prüfen ist, ob lür diese Vereinbarung ein sachlich

rechtfertigender Grund vorliegt, Folglich kommt es

auf den Moment an, in dem die Befristung

vereinbart wird - wenn die Tinte trocknet,
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Die Befristung eines Arbeitsverhältnisses kann nur

du rch schriftliche Vereinbaru n g getroffen werden.

Eine nur mündlich getroffeneAbrede ist unwirksam.

Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis kann wirksam in

ein befristetes umgewandelt werden,
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Ein 
"schädliches' 

Zwor4rbeitsverhältnis liegt vor, wenn zum

ZeitpunK der Untezeichnung der (sachgrundlosen)

Beftistungsabrede kein wirlsam sacigrundlos befristetes

Aöeitsverhältnis mehr besteht.

Beispiel: Der eate Vertrag wird am 5.6.2011 geschlossen,

befristet bis zum 5.11.2011. Am Morgen des 7.11.2011 wird -
vorAöeitsbeginn - die 

"Verlärgerung" 
untezeichnet.

Folge: es besteht ein unvirlaam befristetes AV also ein

unbefristetesAV. Denn verlängem kann man nur, was (noch)

besteht.


